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(1393—1) Nr..2937.

Neuerliche TaMung.
Vom t. l. Bezirksgerichte Adelsbcrg

wird bekannt gemacht, daß zur Vornahme
der in der Executionssache der l. l. Fi-
nanz'Procuratur uow. h. Aerars gcgcn
Franz Hantel von Belsko Nr. 10 mit
dem Gescheide vom 18. Otlober 1869,
Nr. 7309, auf den 5. April 1870 an-
geordnet gewesenen und sohin Werten
drillen exccntiven Feilbietung der dem
Exccuten Franz Mantel von Velslo ge-
hörigen Realität Urb.'Nr. 93 liä Luegg
I»ct0. 07 si. 59 tr. o. 8. o. die neuerliche
Tngsatzung auf den

11. Juli l. I.

früh 10 Uhr Hiergerichts angeordnet wor.
den ist.

K. l. Bezirksgericht Adelsbcrg, am
20^Upril 1873.
(1370-1 ) Nr. 1938.

Relicitatioll.
Vom l. l . Bezirksgerichte Egg wirb

hiemit bekannt gemacht, daß über An-
suchen der l. k. Finanzvrocuratur für Krain
die mit Bescheide vom 15. Februar d. I . ,
Z. 717, bewilligte Rclicitatlon der im
Grundbuchc Tufstein Urb.-Nr. 109, Rcctf.«
^tr. 48 vorkommenden, dem Anton Ceilo
von Reber als bücherlicheu Besitzer und
Johann l̂ eöto als Ersteher gehörigen,
um den Meistbot pr. 1301 f l . veräußerten
Nealltitt auf den

18. Juli l. I.

vormittags 9 Uhr mit dem Gelsahe über-
^gen wurde, daß bei dieser Tagsatzung
^c Realität auch unter dem obigen Er-
Ulhungspreise dem Meistbtelendcn hintan-
^gebc» werden wird.
^ K. l. Bezirksgericht Kgg, nm 10. Mai

(1375—1) Nr. 1432.

Executive Feilbietung.
Von dem k. l. Bezirksgerichte Idr ia

wird hiemit bekannt gemacht:
ES sei über das Ansuchen des Franz

Pctcrnell von Pluöne gegen Jakob Schaul
von Scherounza wegen aus dem Urtheile
vom 20. Jul i 1867, Z. 1490, schuldiger
400 si. C. M . e. 8. o. in die executive
öffentliche Versteigerung der dem letzteren
gehörigen, im Grundbuche der Herrschaft
Lacksud Urli.-Nr. 150 vorkommenden Nca»
lität im gerichtlich erhobenen Schätzungs-
werthe von 1360 fi. C. M . gewilligt und
zur Vornahme derselben die cxeculivcn
FeilbietungS-Tagsatzungen auf den

11. J u l i ,
auf den

12. August
und auf den

12. S e p t e m b e r 1 8 7 3 ,
jedesmal vormittags um 9 Uhr hiergc-
richts, mit dem Anhange bestimmt wor-
den, daß die feilzubietende Realität nur
bei der letzten Feilbietung auch unter dem
Schätzungswerthe au dcn Meistbietenden
hintangegcbcn wcrdc.

Das SchätzungSprolololl, der Grund,
ouchscxtract uud die Licitationsbedingilissc
können bei diesem Gerichte in den ge-
wöhnlichen AmtSstundeu eingesehen werben.

K. l. Bezirksgericht Idr ia, am 22. Mai
1873.
(1409-1 ) Nr. 1301.

Executive Feilbietung.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Idria

wird hiemit bekannt gemacht:
Es sci über das Ansuchen dcr Maria

BruS von Unleridria gegen Patriz Oaugcl
von Idria wegen auS dem Vergleiche vom
28. Ollobcr 1«72, Z. 3229, schuldiger
300 si. 6. M . e. u. c. i», die »xecutive

öffentliche Versteigerung der dem letzteren
gehörigen, im Grnndbuche der Hcrrscha,!
Id l ia 8ud Urb.'Nr. 374 vorkommenden
Realität im gerichtlich erhobenen Schä«
hungswcrthe von 1000 ft. ö. W. gewilligt
und zur Vornahme derselben die exccutiven
FeilbiclungStagsatzungen auf den

12. Ju l i ,
auf den

12. August
und auf den

12. S e p t e m b e r 1 8 7 3 ,
jedesmal vormittags um 9 Uhr hiergerichlS,
mit dem Anhange bestimmt worden, duß
die feilzubietende Realität nur bei der
letzten Flllbietung auch unter dem Schä-
tzungswerthe an dcn Meistbietenden hint-
angcgcben werde.

Das Schätzungsprotololl, dcr Grund-
buchseftract und die iiicitalionsbedingnisse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen AmtSstunden eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Idr i», am 21tcn
Mai 1873.

(1434—1) Nr. 4012.

Dritte exec. Feilbietung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Adclsberg

Wird im Nachhange zu dem Edicte vom
21. Dezember 1872, Z. 8740. w der
ExccutionSsache des Barlholmü Cchooin
von Cermelice gegen Lutas Bolc von
Koie pow. 130 fi. o. «. c. bekannt gemacht,
daß zur zweiten Realfeilbictungslagsatzung
am 6. Juni d. I . lein Kauflustiger er«
schienen ist, weshalb am

8. J u l i 1 8 7 3
vormittags 10 Uhr zur dritten Tagsatzuug
geschritten werden wird.

Zugleich wird den unbekannten lZrbcn
der verstorbenen Tabularglüubiger Tho-
mas und Andreas Bolc von Kocc erinnert,
daß die für sie ausgefertigten dicsbezüg«
lichen öeilditlullgsrllbrilcu dlm ihnen als

eurawi- »ä aotum aufgestellten Varthoimll
Glazer von Kote zugestellt worden sind.

K. l Bezirksgericht Adelsberg, nm
6. Juni 1873.

(1328—3) ^ r . 7043^

Executive Feilbietung.
Vom l . l . städt. beleg. Bezirksgerichte

in ^aibuch wird bekannt gemacht:
ES werbe über Ansuchen des Franz

Gainil durch Dr. Ahacic zur ltinbrin«
gung der Forderungen pr. 14 fi. und pr.
2 ft. 25 kr. und der auflaufenden Eft-
cutionSlosten aus den Erkenntnissen vom
25. Jul i 1869, Z. 1384, und vom 9ten
September 1869, Z. 1760, die execut.
Feilbietung der bereits mit dem Super-
Pfandrechte belegten. auf der Realität
deS Franz GrieS Einlage-Nr. 453 a<1
Sonncgg für Anton Botel aus dem Ueber»
gabsoertrage vom 9. Februar 1859 in-
labulierten älterlichen Entfcrligung per
105 fl. bewilliget, und werben,zu deren
Vornahme die Tagjahungen auf den

2 1 . J u n i ,
5. J u l i und
19. Juli l. I.,

jedesmal 9 Uhr vormittags, mit dem An-
hange angeordnet, daß obgedachtc Eatzpost
bci dcr ersten und zweiten Feilbietung
nicht unter dem Nennwerthe, bei der
dritten aber um den wie immer ficarteten
Anbot an den Meistbietenden hintange-
geben werden wird.

Die KicitütionSbedingnisfe, wonach
insbesondere jeder Llcitant vor gemachtem
Anbote ein Vadium pr. 15 ft. zu han»
dcn der Licitationscommifsion zu erlegen
hat, sowie der GrundbuchScftracl, lvnnen
in der dieSgerichllichen Registratur ein-
gesehen werben.

ss. l. städtisch deleg VezirlSgericht
^aibach, am 14. Ma i 1873.
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Henschafts-Oauf.
Wir suchen ein größeres landtäf»

liches Gut preiswürdig anzukaufen.
Directe Anträge, mit Ausschluß

von Zwischenhändlern, sind zu richten
an das l^N»e» » I l o r e « » » »>e>̂  N»«T^rr
U « t « ^ v » « T l « »» x >» » » k , A^ l«>>,
«^»»>>n,»r>i« ? . (1345 10)

Prinzesseii-
Wasser

von (836—ö)

In». Renard in Paris.
Dieses rühmlichst bekannte VVasch-

wasser j»iht der Haut ilire jugendliche
Frische, macht selbe weich und zart,
wirkt kühlend wie kein anderes Mittel, ent-
fernt Hautauschläge, Sommersprossen etc.

Dieses durch seine Nützlichkeit be-
liebt gewordene Präparat i.st per Flasche
zu 84 kr. echt zu haben bei

Josef Maringer.

(1357—3) Nr. 2323.

E.d i c t
zur Einberufung der VerlassenschaftöMll-
bigcr nack dem veistorbenen Herr« Franz

H ü b l e r . l . l. Major.
Von dem l. k. Bezirksgerichte Lack

werden diejenigen, welche als Gläubiger
an die Verlassenschaft des am l3 . Februar
1873 ohne Testament verstorbenen Herrn
Franz Hübler, l. l. Majors des lobl. k. l.
Feldarlillerie.Regimcnts G. M . Pichler
Nr. 3, eine Forderung zu stellen haben,
aufgefordert, bei diesem Gerichte zur An°
meldung und Darthuung ihrer Ansprüche

den 5. J u l i 1 8 7 3

vormittags 10 Uhr zu erscheinen oder bis
dahin ihr Gesuch schriftlich zu überreichen,
widrigens denselben an die Vcrlassenschaft,
wenn sic durch Bezahlung der angemel»
deten Forderungen erschöpft würde, lein
weiterer Anspruch zustande, als insoferne
ihnen ein Pfandrecht gebührt.

Lack. am 28. Ma i 1873.

.Franzensbader

Mineralmor, Eisenmorsalz und Lauge
zu 1 niMchlägei» u. llttilei'ii au* «lein ITIineralmornerke von

Mattoni & Comp. in Franzensbad, (1248-5)
als Ersatzmittel för Eisenmorbäder und zu Vor- und Nachkuren für diese im Hause
hochgeschätzt, überhaupt augezeigt bei allen chronischen Krankheitszuständen, in wel-
chen Blutarmuth, mangelhafte Blutbildung, Erschlaffung der Organe und Gewebe, dar-
niederliegende Innervation, Trägheit in den Functionen als Ursache oder Folgen auftreten.

Broschüren, Preiscourante etc. gratis. Eigene Niederlage in

WIEN: Tuchlauben 14 und Maximilianstrasse 6.

Dic hrrrlichf i?age, ein reibendes Wiesenthal mitten in den üppigsten und ausgedehnteste»
Fichtenwäldern, d,e balsamische Luft, und das startende Klima in der Nähe hoher Alpen zeithncn,
nebst seinen Quellen, Tobelbad vor vielen anderen Kurorten derselben Klasse aus.

Die eisenhaltige Alratothcrmc Hai die seltene MitteltemperaMr von - j - 23' R., welche den
empfindlichsten Nerven am meisten zusagt.

Zweite Quelle -^ 20' V,. wie PNslau; Bassin«, wilrme« Wannenbäder, Porztlanbad, Fich-
teunadeldäder, Douchebad, Mollensiederei, Traubenkur.

Die Nädei sind: l . nervenstärkend, beruhigend, daher heilkräftig: Nervenleiden
jeder Art von Ucberreizung oder Schwäche bi« ^ l Convulsionen. Vntstanz, Hysterie. Ischias. Ge-
bärnuitterschwäche, Abortus; 2. b lutberei tend, blutverbessernd, daher i n : RhenmaNümus,
chronischen Katarrhen, Vlutarmuth, passiven Vlut- und Schleimflüssen, Slropheln, Hämorrhoiden,
Uttrussenlung,

komfortable Untertunft, welche sich alljilhrig vergrößert, gute Restaurants, Kursaal mit
vielen Zeitschriften, Spieltischen und Llavier, schöne Wandelbahn, gut? Kurmusil, Bälle, Tombola?.
Concerte, prachtvolle Anlagen, herrliche Umgebung lelften silr jedermann die weitere Vllrgschaft
eines sehr angenehmen und erquickenden Aufenthalte?.

Broschüren im Buchhandel. Vadedirection: « u « t » v v . l ^ » t t » » v l t i , Dr. der Med
u. Hhir., Mag. der Veburtshilfe. (754—7)

I

Dr. med. Scltaller's •
weis^er •

Kräuter-Brust-Syrup •
das beste und billigste Heilmittel bei entzündeten Ifalx-, _
Lungen- und Kopj'afsectioncn, Brustkrämpsen, Keuch-
husten pp., ist e ch t zu hatom '

iu Vi Originaltlaschen il fl. 2.— •
(1334-2) '/« „ ä. r 1.— •

*/• - ä n ~.5O !
i)oi Herrn E. Mahr, Laibach. •

•

Die Fabrik der neuoerbrjserten, neuerer Zeit gesuchtesten

trasliaroii Eiskeller
des

iHaschinen-lngenicurs Franz Iiollfii&er m wicn
> empfiehlt ihre vorzüglichsten N » 5 » U e r fitr Myi», ^ « w ,c., üi«Icüli1»ppHeHt«
! ^ur Aufbewahrung von Speise«. Milch, Fleisch, Fettwaren ic. :c.. ^Vn«»oi»llüd1-
! HpparHtv, <2«kror«n««.I»»»ol»ln«n und N,«««iv« l i« Mr Gefrorenes zu den
! verhältnismäßig dilligsten Preisen. Auch empfiehlt obige Firma ihre vorzüglichen metal-
! lcuen I«Iou»«!««» und U«Id»tl«»on»»^«-?tp«» und l*H»»pu»Äe, X v i l v l ' ^ u f -
! l i i z « mit Mid ohne Eisapparate, und werden daselbst auch »>«p5r»w?02 übernoM'
! mm wie auch alte P,p«l und Spunde gegen nene umgetauscht. - ^««'«»»tt«^
l auf gcuannte Gesscustände wie auch auf «olnpivt« ^«»t«.ui«.Uo2»- imd v o l » 2 l ^ -
l «i»l>iclitru»^0l» norden Übernommen, prompt und billigst ausgeführt und »Iu»t«?-
? dlät tor sammt Preiöcouram auf Verlangen zugesendet.

Veftcllnngen bittct man ,u richten an die (798—12)

Fabtits-Hauptniederlage Wien, Wieden, Hcumuhlgasse Nr. 3.

Pfandamtliche Lieitation.
D o n n e r s t a g d e n H O . J u n i werden während der

gewöhnlichen Amtsstnnden in den: hicrurtigcn Pfandamte die im Monale

92 April R^V«
versetzten und seither weder ausgelösten noch umgeschriebenen Pfänder an
den Meistbietenden verkauft.

P f a n d a m t La ibach, den 16. Juni 1873.

r (1382—3) Nr. 2563.

^ Kundmachung.
Vom k. k. Landesgerichte Laibach

wird den unbekannt wo befindlichen
' Tabularglä'ubigern des Gutes Zirkna-
' Hof, Herrn Josef Bichelmaier und Frau
! Maria Jasper, erinnert, es sei der
! über Ansuchen der priv. österr. Na-
: tionalbank gegen Karl von Buchwald

um exec. Feilbietung des obgedachten
Gutes erstossene Bescheid vom 10ten
Mai 1873, Z. 2503, womit ver-
läufig zur Rectificierung der Licita-
tionsbedingnisse die Tagsatzung auf

den 23. J u n i l. I .

vormittags li Uhr vor diesem Gerichte
angeordnet wurde, dein ihnen bereits
aufgestellten Curator Herrn Dr. An-
ton Nudolf, Advocate« in Laibach, zu-
gestellt worden und daß, daferne sie
sich nicht selbst melden oder einen an-
deren Sachwalter bestellen, auch alle
ferneren Erlässe in dieser Erecutions-
sache dem gedachten Curator werden zu-
gestellt werden.

Laibach, am 10. Mai 1873.

(1363—3) Nr. 2037.

Rcassumiermtg
ezecutiver Feilbietuug.

I n der CfecutionSsache dcr l . l. Fi»
nanzprocurattlr Laibach gegen Michael
M i l l l l l M von Salilog Nr. 4 pcto. 278 f l .
13 lr. wird die auf der 9. November und
7. Dezember 1872 angeordnete und so-
hin sislierte zweite und drille Feilbietuna.
der auf 5000 f l. bewirtheten Realität
Urb.'Nr. 1451 uä Herrschaft ttact auf
den

5. J u l i und
<.). A u 8 u st l. I .

vormittags von 9 bis 12 Uhr hiergerichlS
reassumicit.

Filr die unbekannt wo befindlichen Tabu»
largläubiger: Michael Millauc. iiulas M i l -
lauc, Johann Mitlauc, î orcnz Miklauc,
^likas skovac, Mica Millauc und Maria
Millauc wmde zur Wahrung ihrer Rechte
Peter Weber von Salilog zum eurutor
aä aotuN bestellt.

K. l. Bezirksgericht Lack, am 13len
Ma i 1873.

(1308—3) Nr. 1013.

Reaffumierullg
crecutiver Fcilbictung.
Vom l. l . Bezirlsgerichtc Tscheinembl

wird bclllNlit gemacht:
Es fei über Ansuchen des Josef G r u .

bcr von Gottschce dlirch D r . Wenedicter
die exec. Fcilbielung der der Mar i a No-
zi i von Großrodine gehörige», im Grnnd«
buche a<1 Herlschast Tschernembl »ud
Gcrg 'Nr . 66 oorlommenden Weingarten»
rccilltät wegen schuldiger 30 fl. 86 lr .
sammi Anhang im gerichtlichen SchcltzungS-
werlhe von 180 f l . ö. W . im Reassu-
mierungsweye bewilliget und zu deren
Vornahme die einzige Tagsatznng auf
den

18. Juli l. I.
früh 10 Uhr in der Oerichlslanzlei mit
dem Beisatze angeordnet wotben, die
obige Realität bei dieser Tagsahmlg nm
jeden Preis an den Meistbietenden hint»
angegeben werden wird.

ss. t. Bezirksgericht Tschernembl. am
26, Mittz 1873.

(1388—3) N l . 3745.

Uebertraglmg
ezecutiver Feilbietuug.

Vom t. l. Bezirksgerichte Aoelebel«
wird im Nachhange zu dem Odicte oo>n
7. Dezember 1872, Z. 8185, in der
Erecutionssachc des Jalob Blazon »"»
Planina gegen Maria und Valen«"
îcnassi von Stermca l>^o. 67 fl. 2l) ^'

c 3. c. belaimt gemacht, daß zur z ^
ten Relllfeilbielungslagsahllna. am 1b^
Ma i d. I . lc'n Kauflustiger erschiene'
ist, weshalb z» der infolge der einfalle"'
den Gerich^jclicn auf den

2 8. J u n i I. I . .
vormittags 10 Uhr übertragenen drille"
Tagsahmiq qrschrilten werden wird.

K. l . Bezirksgericht Adclsberg, «>"
24. Ma i 1873.

(1303—3) Nr. 2 1 ^ -

Executive
Realitäten-VerstciqeruG

Vom l. t. Bc;i>lsssc>!chle Tscherne»«!"
wird belannt gemacht:

(ös sei über Ansuchcu des Herrn M"»
Lllet von Tschernembl die execut ives'
bictung dcr dem Kaspar Iernian v°"
tschernembl gehörigen, gerichtlich ""
2 W ft. geschätzte,', Stadlgi l t TschernelN.
l^'id Eur r t . -Nr . 397 und kä Spirituss"
Tschernembl 8uk lo l . 44 vorlommcn^
Realität bewilliget und hiezu drei 3e"
biclungstagsahungrn, und zwar die elp
auf den

2 5. J u l i
die zweite auf den

2 6. August
und die dritte auf den

26. S e p t e m b e r 1 8 7 3 ,

jedesmal vormittags 10 Uhr in der s ^
lanzlei, mit dem Anhange angeotdnet ^
den, daß die Pfandrealilät bei der ^
und zweiten Feilbietung nur um o d l l ^
dem SchälM'gswerth, bei der d l l t t l ^ -
auch unter demselben h in taugeg^
den wird. ,g»

K. l . GezirlSgcricht Tschelnelnv''
3. Apr i l 1873. ^

(1347-3s Nr. U^ '

ErinuerulllZ ^.
an Margareth K o p o r und deren u

- launte Rechtsnachfolgern.
Von dem l . l . Bezirksgerichte ^

tschach wird der unbekannt lvo "> Ze-
chen Margareth Kopor und deren ^ ,
kannten Rechtsnachfolgern hiero"l
nert: Marena^

ES habe Jakob Zupanz von ̂  ^ f
oas Nr . 4 wider dieselben die » " ^ ̂ ,
Ersit^ung der «ud Urb. 'Nr. ' / ° ' ^g l i l l i t
Untererlelisteill vorkommenden ^ " z^ng
und Gestaltung dcr G c w ä l M N , « ^ ^
«ll») pr lu». 10. M a i 1«73 , Ö^ ^ ^
hieramts eingebracht, worüber zu ^,f
lichen Verhandlung die Tagsav""U
den ^

8. Iuli l. I. <,

früh !)Uhr mit dem Anha"^ H ^ -
a. G . O . angeordnet und d " ^^ ^
wegen ihres unbekannten " u , ^ ,
M a r t i n Plozni l °o« Gorenav^ " ^ ^
tor ^ä lzcwm auf ihre Gefahr
bestellt wurde. ^ ^ 1 < l " ^

Dessen werden die selb n zu oc
verständiget, daß sie.allenfalls ^
Zeit selbst zu ersche'N" ° ^ . ? a n h e röderen Sachwalter zu b stell ' U . ^ ^.^
namhaft zu machen h"be ' , X ' „ g ^ ^

Rechtssache mit dem aufgelteme.

" ^ b ^ ^ I « g " M t Nalschach, -
23. Mal 1873. . ^ - ^

Ornck ml» «j,rl!»q ,o»l I g u a z ». K l e < n m « v r ^ l i e d o r v « m b l i « .


